
Ausschuss spricht über Missbrauch
am Albertinum in Gerolstein
Das Bistum Trier beginnt am Donnerstag mit der Aufarbeitung des Missbrauchs irn
Gerolsteiner Albertinum. Die bittet Betroffene und Interessierte zum Gespräch.

VON CHRISTIAN ALTIVAYER

cEROISTEIN/TRIER Jahrzehntelang
sind Schüler des Geroisteiner In-
ternats Albertinum ser:uell miss-
braucht, geschlagen und gedemü-
tigt worden. Dies hat das BistumTlier
im Mai 2018 nach einer TV-Anfrage
ein geräumt. Eineinhalb lahre später
startet die Kirche nun mit derAufalb-
eitung. Konkret am Donnerstag, 31.

Oktober, läuft das Projekt,,Gewalt im
Bischöfl ichen Internat Albertinum
Gerolstein - Aufarbeitung mit und

I ftir Betroffene" nun an.
Bei einer öffentlicherr Auft aktver-

anstaltung in der.Universität Trier
rverden ab 1B Uhr die Projektleiterin-
nen Claudia Bundschuh und Betti-
naJanssen ausführiich über Ziele der
Aufarbeitung und dasVorgehen spre-
chen. Danach stehen die N'Iitglieder
des Lenkungsausschusses lür Fragen
zur Verfügung. Das Gremium steht
unterVorsitz des früheren Trierer Po -

lizeipräsidenten Lothar Schömann.
Außerdem gehören dem Ausschuss
die Proj ektleiterinnen Ciaudia Bund-
schuh und Bettina Janssen, der Ent-
wicklungspsychoioge Jan Hofer aus
Trier, der Main zer Kinderarzt und So -

zial pädiater Helmu t Pet ers sowie für
das Bistum Trier die frühere Justizi-
arin Dorothee Bohr und die Presse-
sprecherin Judith Rupp an. Drei Be-
troffene sollen bald dazustoßen.

Diese Personen sollen in den
nächsten Monaten und Jahren Licht
ins dunkle Kapitel des Internats brin-
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gen, das 1982 geschlossen wurde.
Inzwischen hat das Bistum einge-
räumt, dass es unter allen drei ehe-
maligen Direktoren des Albertin-
ums sowohl zu sexueller, als auch
körperlicher und seelischer Gewalt
gekommen ist. Mit dem TV haben
einige mutmaßlich Betroffene dar-
über gesprochen, was ihnen wider-
fahren sein soll. Sie erzählten von
Faustschlägen ins Gesicht, unsittli-
chen Berührungen beim Schwimm.

unterricht und Annäherungen unter
der Dusche.Wie viele OpferundVor-
frille es gab, ist nach wie vor unklal.
Ebenso wenig weiß man, ob alle Tä-
ter inzwischen ermittelt sind. Das
alles sind nun Fragen, die der Len-
kungsausschuss beantn'orten s oil.

Die Auftaldveranstaltu ng der Ai,i: i-bel-

rung begirnt am Dcrre Slag. .; . . Li De[

um l8 Uhr im Raum l(lOl arlie E Can-
pus ll der Universität Tr er

Das Albertinum in Gerolstein, früher l<irchliche Erziehungsanstalt, steht seit ei-
Lnigen Jahren leer. FOTO: MARIO HLJBNER
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